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Das Chromosomenkomplement des Wildschweins (Sus scrofa)

Das Hausschwein weist eine Chromosomenzahl von
38 aufl-3, nimlich neben den Geschlechtschromosomen
6 akrozentrische und 12 metazentrische autosomale Paare.
Bei dem als S. vitt. leucomystax Major bezeichneten Wild-
schwein aus Japan fanden Muramorto et al.® den gleichen
Karyotyp wie bei dem Hausschwein. Dagegen besassen
nach Untersuchungen von McFEE et al.? und Rary
et al.8 Wildschweine, die 1912 aus Deutschland nach
Tennessee verbracht worden waren, eine Chromosomen-
zahl von 36 mit 4 akrozentrischen und 13 metazentrischen
Autosomenpaaren.

Es war daher zu priifen, ob der 36-Chromosomen-Typus
des europidischen Wildschweins erst in Tennessee auf-
getreten war oder ob er allgemein die Wildform kenn-
zeichnet und auch bei einheimischen europiischen Wild-
schweinen vorliegt. Metaphasen fiir eine Chromosomen-
analyse wurden aus Gewebekulturen der Hodenhiillen
und der Niere eines gesprenkelten Keilers (Umgebung
von Neumiinster/Holstein), eines einférmig dunklen Kei-
lers (Bergisches Land), vom Ovar eines weiblichen Jihr-
lings (Umgebung von Bonn), sowie aus Kulturen der
Haut eines weiteren weiblichen Tieres (Umgebung von
Marburg) gewonnen. Alle Tiere besassen 36 Chromosomen
(Figur). Die Morphologie der einzelnen Chromosomen und
die Zahl der akro- und metazentrischen Elemente ent-
sprachen dem Befund der Tiere in Tennessee.

I Nh an 38 Ak

Al

LT ‘J
0o &3 e | 0
XY

5d
il

0N

A

Alle europdischen und asiatischen Wildschweine gelten
als durchgingige Fortpflanzungsgemeinschaft der Art
S. scrvofa. Das mit dem Wildschwein unbegrenzt frucht-
bare Hausschwein wurde in Europa und Ostasien dome-
stiziert. Die auffalligen Karyotypunterschiede des euro-
piischen und japanischen Wildschweins sowie des euro-
pdischen Wildschweins und Hausschweins entsprechen
einem intraspezifischen Robertsonschen Chromosomen-
polymorphismus der Wildart, das heisst einer Fusion
akrozentrischer Chromosomen zu einem Paar metazen-
trischer Chromosomen unter Reduktion der Zabl von 38
auf 36 bzw. dem umgekehrten Vorgang einer Fission.
Die Domestizierung ging dann méglicherweise, aus noch
unbekannten Griinden, mit einer Bevorzugung des 38-
Chromosomen-Typus einher. Die Untersuchung weiterer
lokaler Formen des Wildschweins erscheint zur Erhirtung
dieser Annahme notwendig?.

Summary. Wild pigs from Germany have 36 chromo-
somes with 4 pairs of acrocentrics. This is in accordance
with the findings in European wild pigs from Tennessee
(McFEE et al.?) but differs from those in the wild pig
from Japan and in the domestic pig. Intraspecific Robert-
sonian changes and a preferential selection of the 38-
chromosome-type in the course of domestication may be
responsible for these variations.
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Amino Acids as Stimulating Agents of DNA Replication in Melanomas II. Stimulation in in-situ

Melanomas

Previously we have reported that in platyfish-swordtail
hybrids (Poeciliidae) amino acids stimulate DNA replica-
tion in explanted melanomas, the cells of which are in
the totally derepressed statel. We would like to present
here some new. results which indicate amino acid stimula-
tion in in-situ melanomas of the same type?2.

As we know from our former investigations?, the level
of free amino acids increases with increasing salinity of
the aquarium water. Specifically, we found that the
amino acid level increases with overshooting fluctuations
when fish are transferred from fresh water into diluted
artificial seawater. This phenomenon resembles the regula-



